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Zur Kenntniss der Adoretiden Madagascars.

Von E. Breuske in Potstlam.

Von dem unermikllicheii Sammler in Mada-

gascar, Herrn Sikora, iiber dessen Erfolge in den

letzteu Jahren in den verschiedensten Zeitschriften

berichtet worden, erhielt icli unter den mir zur Aus-

wahl gesandten Melolonthideu auch hin und wieder

Adoretus-Arten und diese gaben die Veranlassung zu

nachstehender Arbeit. Da Herr Sikora beabsichtigt,

eine reich illnstrirte Monatsschrift „Madagascariensia"

herauszugeben, so wird sich dort Gelegenheit bieten,

auf die hier behandelten Arten und deren Verwandte

zurückzukommen.

üebersicht der Gattungen.

A. Oberlippe in eine feine, scharfe Spitze aus-

laufend, Flügeldecken in der Mitte breiter als

an der Basis . . Trigonostonius Burm.

II. Oberlippe mehr oder weniger breit rüsselförmig

vorgezogen , Flügeldecken gleich hinter der

Basis etwas verbreitert.

Mesosternum ohne Fortsatz, Prosternum mit

kurzem Höcker Adoretus (Cast.) Burm.

Mesosteruum mit kleinem spitzen Fortsatz,

Prosternum mit kräftigem geknietem Höcker,

welcher die Hölie der Vorderhüften erreicht.

Unterlippe flach mit zwei Spitzen am vor-

deren Bande. Pygidium heim p sehr kurz,

ganz von den Flügeldecken bedeckt; Gestalt

breit und wenig gewölbt*) Adorodocia n. g.

Mesosternum mit einem die Mittelhflften über-

ragenden Fortsatz**) Adoroleptus n. g.

*) Hierher auch Adoretn.s latissimus Bl.

**) .\iif Ad'^retns lanattis F. errichtet. Es ist mir nnver-

stämliieh gebliebpu, dass Comte de Castelnau, welcher diese

.\rt noch einmal beschreibt, von den Vorderschieneu sagt,

sie seien ..bidentées". Sie sind Szähnig me dies auch Bur-

meister richtig angiebt.

C. Oberlippe ohne rüsselförmigen Fortsatz,***) Unter-

lippe gewölbt, vor der Spitze ausgehöhlt, am

Zungenrande ohne Zacken. Mesothorax ohne

Fi'rtsatz, Hiuterschienen dick, flaschenförmig

Prodoretus n. g.

Beschreibung der neuen Arten.

Adorodocia maxima.

Lata, nitida, supra fulva, subtus picea, pedibus

rufescentibus.

Clypeo rotundato antice angustiore, aciculato punc-

tate, pilis erectis vestito, liuea obsoleta recta a

fronte distincto; fronte profunde haud dense

punctata, pilis erectis vestita-, thorace brevi, an-

gulis anticis porrectis acutis, posticis leviter ro-

tundatis, lateribus callosis, parce et profunde

punctato breviterque piloso; scutello lateribus

punctate albido squamuloso-piloso: elytris medio

leviter, lateribus dense aciculato punctatis, su-

tura plana, lineis tribus subelevatis, minutissime

albido pilosis, hic et illic setosis, apice fortiter

callosis. Pygidio coriaceo, subtiliter albido piloso,

apice emarginato. Abdomine glabro . disperse

albido piloso, articulo ultimo piano, coriaceo,

medio canaliculate; pectore breviter piloso.

Long. 20; lat. 11 mm. thoracis long. 4 ',2. p.

Die Oberlippe hat einen breiten Rüssel; die

Nalit, welche jene vom breiten Clypeusrand trennt,

ist wulstig, die Fläche dahinter mit groben, kurze

Borsten tragenden Punkten besetzt, der Rand ist

grob gekerlit bis zum Beginn des Rüssels; dieser

ist glatt.

Der latissiina Bl. sehr ähnlich, grösser, auf den

Flügeldecken schwächere Schuppenhärchen, deut-

***) Adoretus comptus aus Turkestan hat auch keinen

Rüssel, sondern nur eine kurze Schneppe. die Unterlippe ist

wulstig, zackig, die Krallen sind fast gleich laug, wo-

durch sich diese Art von den palaearktischen Arten auffal-

lend absondert.
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licheie Rippen, besonders die 2. iiud 3. Rippe sind

kräftiger, das Abdomen weniger dicht behaart, die

Aftcrklappe tiefer eiugescliuitteu, die Beine sind

roth, kurz und sparsam behaart.

Der mir unbekannte Adoretus strigatus Watb.|)

muss der hatissima ebenfalls sehr ähnlich oder gar

mit ihr identisch sein. Fairraaire sagt von seiner

vittaticollis, welche synonym mit strigatus ist, „cet

insecte, par sa forme Jartie et sa coloration ressemble

assez aux Anoplognathus", was mit Bezug auf die

Breite zutritt't: die Länge ist auf 13—17 mm. an-

gegeben. Der Streifen an jeder Thorax-Seite ver-

schwindet bei einem meiner Exerajdare Ins auf 2

Punkte und mag auch wohl ganz fehlen können,

we.-ishalb ihn Blanchard nicht erwähnt. Unbeachtet

ist von Allen die eigene Bildung der Abdominal-

spitze beim p geblieben.

Adoretus fvlvus.

Ohiongus, snpra lividiis. suhhis piccns. fnno-

rihns anteriorihiis testaceis, alhido setosus.

Capite jusco, clypeo antice angustiore, acicu-

Ifito piindato, suhiiliter piloso
, fronte aequaliter

punctata; thorace brevissimo. angulifs anticis acu-

tia, posticis subrotitndatis : tihiis poaticis crassis,

flaleUo fere stipite longitudine. Long. 14; lat.

7 mm. cf.

Der Kopf ist dirakel ohne Erzglanz, gleich-

massig pnnktirt, leicht und kurz behaart; das Kopf-

schild bildet mit der Stirn einen leichten Winkel.

Der Thorax ist sehr kurz, gleiciimässig, jedoch nicht

dicht pnnktirt, mit kurzen anliegenden, weissen

Borstenhaaren bedeckt, an den Seiten weder nach

vorn noch nach hinten eingezogen, schmal gerandet;

das Schildchen bis auf die schwächer punktirte

.Mitte dicht pnnktirt. Die Flügeldecken gleichmässig

zi(>mlich grub punktirt, mit schwach erhabener Naht

und zwei angedeuteten Rippen, überall mit kurzen

weissen Schupponhärchon, nur am Rande längere

abstehende Borsten. Das Pygidium ist sehr fein

punktirt, greis beliaart. Das Abdomen ist fein punk-

tirt, spärlich mit weissen und gelblichen Börstchen

l)esetzt, Punkte in iler Segmentmitte Reihen bil-

t) Im Niiebtrag zum Ruteliilen-Verzfic'lnii8S von Non-

fried (Berliner eiit. Z. 1891. p. ;i.')7) ist noch die Syno-

nymie dieser .\rten anzufiilireu und die Oitate bei albose-

tiisus und virtatus (muss heis.sen .<trigatu,s) sind zu verbe.sseri).

Ks niuss heissen:

albosetosus Waterb. Cist. Eut. ISTS. p. 2S8.

.<yu. albcdiispidus Fairui. Lc Naturaliste 1S83, p. 3G4. und

Stettiner entom. Zeitung 1884, p. 133.

strigatus Waterh. Cist. Ent. 1878, p. 287.

syu. vittaticollis Fairra. Le Naturaliste 1883, p. 3G4. und

Stettiuer eat. Z. 1884, p. 132.

dend, der Hinterrand des vorletzten und das Anal-

segment sind gelblich. Brust und Beine sind zer-

streut kurz behaart : die Hinterschienen sind dick,

flaschenförmig, die Vorderschenkel und Hüften gelb-

lich, die grössere Kralle der vorderen Fusspaare ist

nicht an der Spitze, sondern vor der Spitze an der

Innenseite gespalten. Die Dornen der Hinterschienen

sind sehr kurz. Der dritte Zahn an den Vorder-

schienen ist sehr klein und weit abgerückt. Die

Oberlippe hat keinen Läiigskiel. aber unterhalb der

sie vom schmalen Clyjieus trennenden Naht eine

quere Kerbreihe, auch sind die Seiten stark gekerbt.

doch nicht die des Rüssels, dieser ist auch auf der

Fläche glatt.

Die Art ist mit der tibialis P>1. verwandt.

(Schluss folgt.)

Saisondimorphismus bei Papilio Podalirius L
in der Bukowina.

Von ('. von Hormuzaki.

Papilio Podalirius kommt hier in Czernowitz

in zwei jährlichen Generationen vor, wovon die erste

im April und Mai
,

die zweite im .Tuli und August

erscheint.

Die Exemplare der Hochsommergeneration zei-

gen ausnahmslos eine von der Frühlingsform etwas

abweichende Zeichnung und Färbung, und lassen

sich daran leicht und sicher unterscheiden. Ihre

Grundfarbe ist lichter, mehr weisslichgelb, der Vor-

derrand der Vorderflügel aber schmal citron en-

gelb. Bei der gewöhnlichen bekannten Frühlings-

generation ist ein solcher Unterschied in der gelben

Farbe des V o r d e r r a n d e s nicht zu bemerken, wohl

aber in noch viel auft'allenderem Maasse bei der var.

Feisthamelii Dup. Auch die lichte Behaarung zu

beiden Seiten des Halskragens und des Vorderkörpers

hat eine solche lebhaftere gelbe Färbung. Der

Innenrand der Hintertlügel ist bekanntlich bei dem

normalen Podalirius immer breit schwarz, nur durch

eine ganz feine gelbe Linie der Länge nach getheilt:

bei unserer Sommerform hingegen befinden sich an

dieser Stelle zwei schmale schwarze, paral-

lele Längsstreif eu, die gegen den Innenwinkel

verkürzt sind und den Augenfleck nicht erreichen:

zwischen beiden Längsstreifen bleibt ein breiter Raum

von der gelblichen Grundfarbe übrig, ebenfalls ähnlich

wie bei var. Feisthamelii. Im Uebrigen stimmt aber

die Zeichnung und Flügelfärbung mit der normalen

Frühjahrsform überein.

Bedeutendere Verschiedenheiten zeigt auch der

Hinterleib. Dieser, bei Podalirius sonst oberseits
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